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Rundschreiben Nr. 1     2024 
 

Verehrte Rübenanbauer:innen,  

verehrte Mitglieder, 

 

Die Rüben aus der Ernte 2023 sind im Werk Lage verar-

beitet. Am 31.01. wurde aus den letzten Rüben Zucker. 

Die Ernte war extrem beschwerlich, es hat nahezu 

durchgeregnet. Trotzdem ist es gelungen, nahezu alle 

Flächen zu ernten. Ein großer Dank gilt den Rode- und 

Verladeunternehmen.  

 

Eine mengenmäßig enorm große Ernte ( + 17 % zum 5 j. 

Schnitt) mit unterdurchschnittlichem Zuckergehalt  

(- 2,3 % - Punkte Pol.) führte zu einer durchschnittlichen 

Zuckerernte. Allerdings dauerte die Kampagne 139 

Tage. Sie verlief weitgehend unfallfrei, draußen wie 

auch im Werk. Auch dort allen beteiligten ein herzlicher 

Dank.  

Die eingetretenen Fröste haben keine nennenswerten 

Schäden hinterlassen. Die Rüben konnten trotz begin-

nender Fäule verarbeitet werden, ohne das Werk in die 

Knie zu zwingen. Ein Dank für das Verständnis und die 

Solidarität unter den Anbauern, dass die Lieferpläne 

täglich neu justiert werden mussten. Abgedeckte Rüben 

wurden noch etwas weiter nach hinten geschoben, um 

die bei Frost gerodeten Rüben unmittelbar zu verarbei-

ten zu können.  

Der Beirat und Pfeifer & Langen haben am 20. Februar 

2024 die Ernte 2023 besprochen und die Preisverhand-

lungen erfolgreich abgeschlossen. Die gemeinsam für 

die Region Lippe-Weser entwickelten Preismodelle las-

sen die Landwirtschaft an den hohen Erlösen für Weiß-

zucker partizipieren. Intensiv wurde das Thema der spä-

ten Lieferungen diskutiert und gemeinsam eine Vergü-

tung der Langzeit – lagernden Rüben verhandelt.  

Die Preise für Überrüben sind abgeleitet von den Erlös-

möglichkeiten bei Verkauf der Ware in Richtung Welt-

markt. Dabei hat der Verband in der Ausgestaltung der 

Preise für Überrüben Wert auf Mengendisziplin gelegt. 

Rüben, welche die Vertragsmenge um mehr als 120 % 

beliefern, werden im Preis deutlich gedrückt, 

 

 

 

 

 

 

 

 

die freiwerdenden Mittel werden in die Spätlieferprä-

mie mit zusätzlicher Unterstützung von Pfeifer & Lan-

gen eingebaut. Es geht um das politische Signal, Märkte 

müssen gepflegt werden.  

So erfreulich der Zuckermarkt im Moment dasteht, es 

ziehen doch einige Wolken auf. Der Verbrauch in der EU 

stagniert, Importe, z.T. zollfrei aus der Ukraine, belasten 

den Markt. Die Zuckerverwender werden vorsichtiger 

bei der Kontrahierung. Es ist damit zu rechnen, dass 

auch der Zuckermarkt seinen Zenit überschreiten wird.  

An dieser Stelle möchten wir nochmals herzlich zu den 

Winterversammlungen in den Regionen einladen. Dort 

wird ihnen das Ergebnis der Ernte, die verhandelten 

Preise sowie aktuelle Fragen zum Anbau in der kom-

menden Saison vorgestellt. Die Terminübersicht ist an 

dieses Schreiben angefügt. Suchen sie sich den passen-

den Termin heraus, sie sind auch in den Nachbarregio-

nen herzlich willkommen.  

 

Herr Benedikt Festing wird an den Versammlungen 

nicht mehr in der Funktion des Geschäftsführers unse-

res Verbandes auftreten. Der Vorstand und der Beirat 

haben den Entschluss gefasst, das Arbeitsverhältnis zu 

beenden. Herr Festing ist ab dem 26. Februar 2024 von 

seinen Aufgaben entbunden.  

 

Der Beirat dankt Herrn Festing für die geleistete Arbeit 

und wünscht ihm für die private und berufliche Zukunft 

alles Gute.  

Die Geschäftsführung wird satzungsgemäß durch die 

Vorstandmitglieder geleistet. Sie erreichen telefonisch 

das Verbandsbüro in Emmerthal zu den 

Geschäftszeiten bzw. per Mail oder über die be- 

kannte Mobilfunknummer des Geschäftsführer-Handys 

das diensthabende Vorstandsmitglied. 

In allen Fragen an den Verband zur Vertragsgestaltung, 

Rübenbewertung und Bezahlung stehen wir ihnen kom-

petent zur Verfügung.  



 

Wir freuen uns, sie auf den Winterversammlungen be-

grüßen zu dürfen und verbleiben 

 

mit freundlichen Grüßen 

der Vorstand, gez. Peter Eric Froböse 

 

Anhang:  

Das Tableau mit den Terminen zur Winterversammlung 

         
 

Region 
Beiratsmitglieder 

Tag Datum Uhrzeit Veranstaltungsort 

 
I. Herford, Bielefeld, Leopoldshöhe  
Jobst Friedrichsmeier  
 0 52 08 / 63 39 
Ulrich Hempelmann 
 0 52 24 / 22 69 

Montag 26.Febr.2024  14:00 

Dallmanns Deele 
Hillewalser Str. 86 
 
32052 Herford - Elverdissen 
 0 52 21 / 76 90 96 

 
II. Lippe-Ost und Lippe-West 
Peter-Eric Froböse 
 0 52 32 / 7 84 54 
Tillmann Vetter 
 0 52 66 / 406 

Dienstag 27.Febr.2024  09:30 

Gaststätte Hartmann 
Vlothoer Str. 77 
32657 Lemgo - Matorf 
 0 52 66 / 99 08 5  

 
III. Rinteln / Minden / Petershagen 
     Lübbecke 
Friedhelm Hüneke  
 0 57 68 / 94 12 02 

Dienstag 27.Febr.2024  14:30 

Hotel im Loh 
Diepenauer Str. 53 
32339 Espelkamp / Frotheim 
 0 57 43 / 409 0 

 
IV. Hessisch-Oldendorf 
      Hameln/Weser-Mitte 
Torsten Spilker  
 0 51 52 / 95 44 53 
Sebastian Binder  
 0 170 / 56 09 78 0 

Mittwoch 28.Febr.2024  09:30 

Weinschänke Rohdental 
Rohdental 20 
 
31840 Hess.-Oldendorf 
 
 0 51 52 / 94 12 0 

 
V. Holzminden / Weser- Süd;  
Coppenbrügge 
Jens Tasche-Ringe  
 0 55 33 / 93 230 
Henning Mund  
 0 51 56 / 88 25  

Mittwoch 28.Febr.2024  14:00 

Gastronomie Mittendorf  
Buchhagen 2 
 
37619 Bodenwerder-Buchhagen 
 
 0 55 33 / 56 14 

 
VI. Höxter / Brakel / Warburg 
Frank Lödige  
 0 52 33 / 80 83 

Donnerstag 29.Febr.2024  09:30 

Ederhalle Großeneder 
Siekweg 7 
34434 Borgentreich 
 0 178 / 46 85 67 1 (Herr Michels) 

 
VII. Steinheim/Hochstift 
Frank Lödige  
 0 52 33 / 80 83 

Donnerstag 29.Febr.2024  14:00 

Klosterkrug Abtei Marienmünster 
Abtei 1  
37696 Marienmünster 
 0 52 76 / 989 50 

VIII. Soest / Hamm / Beckum  
Jobst Friedrichsmeier  
 0 52 08 / 63 39 
Christian Schneider 
 0 29 21 / 67 19 63 

Freitag 01.März2024  09:30 

Versuchs- und Bildungszentrum 
Haus Düsse 
Ahseweg (Eingabe Navigation),  
59505 Bad Sassendorf – Ostinghausen 
 0 29 45 / 989 - 0 

 

 
 
 
 


